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Wie würden Sie Ihren Weg zur Professur beschreiben?

Meine Karriere war nicht geradlinig und zielgerichtet,
auch wenn das in meinem Lebenslauf für
Außenstehende manchmal so wirken mag. Ich bin
immer einen Schritt nach dem nächsten gegangen und
habe die Chancen genutzt, die sich mir boten. Jeder neue
Qualifizierungsschritt war ein Gewinn für mich und
meine Persönlichkeit, brachte aber auch neue
Herausforderungen mit sich. Dass ich eines Tages
tatsächlich Professorin sein werde, haben wohl die
wenigsten gedacht.

Was hat Sie angetrieben, diesen Weg zu gehen?

Meine Lehrerin in der Berufsschule war die erste, die in
mir mehr gesehen und mich dazu motiviert hat, nach
meiner Ausbildung weiterzumachen. Erst gegen Ende
meiner Zeit als Doktorandin habe ich mich mit dem
Gedanken an eine Professur beschäftigt. Bis dahin
wusste ich nicht, welche Voraussetzungen dafür erfüllt
sein müssen. Dass ich alle Voraussetzungen erfüllen
konnte und über Umwege wieder in Fulda gelandet bin,
waren glückliche Fügungen.

Dr. Judith Ommert ist seit 2021 Professorin für Theorien 

und Methoden gesundheitsbezogener Sozialer Arbeit am 

FB SW der HFD.  Nach der Schule schloss sie eine 

Ausbildung als medizinische Fachangestellte ab. Ihr 

Interesse für die Medizin mit Fokus auf Menschen mit 

psychischen Beeinträchtigungen begleitet sie bis heute.
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